
Hunde und Menschen:  
Eine besondere Beziehung

Hunde als soziale Begleiter und herapeuten
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von Monika Oehler 

Hunde sind in ihrer motivierenden, kommunikationsför-

dernden und integrierenden Art ideal, um dem Menschen 

ein soziales Gegenüber und Partner zu sein. Ebenso sind sie 

großartige Helfer und Co-herapeuten, wenn es darum geht, 

seelische oder körperliche Leiden bei Menschen zu lindern 

oder zu heilen. 

W
arum sich der Hund (canis familiaris) als Sozi-

alpartner, bzw. gewisse hundliche Persönlichkei-

ten für die tiergestützte Therapie anbieten, liegt 

unter anderem sicher daran, dass Hund– Mensch– Beziehun-

gen als interspeziische, eng verbundene Beziehungseinheiten 
einmalig sind. Hunde haben ihre kommunikativen Fähigkei-

ten dem menschlichen Ausdrucksrepertoire angeglichen und 

können im Gegensatz zu ihrem Vorfahren, dem Wolf (canis 

lupus), den Fingerzeig von Menschen lesen. Auch besitzen sie 

die Fähigkeit, Gesichtsausdrücke und menschliche Stimmun-

gen zu erkennen. Untersuchungen (Andics et al., 2014) haben 

gezeigt, dass bei Hunden und Menschen dieselben Hirnareale 

aktiviert werden, wenn Vokalisationen auf ihren emotionalen 

Zustand hin entschlüsselt werden. Hunde sind außerdem fä-

hig, stimmlich geäußerte Emotionen bei Menschen ebenso zu 

interpretieren, wie bei ihren Artgenossen. 

Hund und Mensch im Flow

Hunde wollen sich auf ihren Menschen beziehen, sich an ihn 

binden, sie vermitteln ein Gefühl der Verbundenheit und der 

Zusammengehörigkeit. Sie sind die einzigen soziallebenden 

Wesen, die ihre menschlichen Partner gegenüber Artgenossen 

bevorzugen können, auch wenn sie auf beide Spezies sozia-

lisiert wurden. Partnerschaften zwischen Hund und Mensch 

entwickeln sich mit der Zeit zu einer sozialen Einheit, mit 

einer gemeinsamen Art der Kommunikation, des Zusammen-

seins. Diese spezielle Art der Übereinkunft zeigt sich zum 

Beispiel zwischen Blindenführhunden und ihren Menschen: 

Es entsteht eine zwischenartliche Harmonie, mit einem rhyth-

mischen, affektiven Verständnis der Körper, wo Mensch und 

Tier sich in einem Flow bewegen. Die erstaunliche Fähigkeit 

des Hundes, einen Menschen durch belebte Umwelten zu 

führen, ist ein Zeugnis der hundlichen Intelligenz und Empa-

thiefähigkeit. Ein blinder Mensch erfährt die Verlässlichkeit 

seines Gegenübers darüber, dass er den eigenen Körper in die 

Erfahrung gibt, sich führen zu lassen (Higgin,2013).

Für welche herapien werden Hunde eingesetzt? 

In der hundegestützten Therapie sind Fachpersonen aus den 

verschiedensten Bereichen der Medizin, Psychologie, Päda-
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gogik mit zusätzlicher Ausbildung zum tiergestützten The-

rapeuten mit dem eigenen Hund im Einsatz. Die hundege-

stützte Psychodiagnostik ist besonders in den Bereichen, in 

denen verbale Diagnoseverfahren scheitern, sehr hilfreich. 

Eine andere bekannte Form ist die tiergestützte Förderung 

oder Aktivität mit dem Hund als Besuchshund. Hund und 

Besitzer besuchen, nachdem sie geschult und auf Eignung 

getestet wurden, Einrichtungen wie Plege- und Altenheime, 
Krankenhäuser, Schulen und Kindergärten. Servicehunde 

begleiten und unterstützen den Menschen, mit dem sie zu-

sammenleben, in seinem Alltag. In der Rolle als Blindenführ-

hund, als Behindertenbegleithund, als Epilepsiehund usw.

Welche Hunde eignen sich?

Die „Therapiehunde-Rasse“ gibt es nicht. Bei den Besucher-

hunden ist es wichtig, dass sie sehr kontaktfreudig sind und 

fremde Menschen lieben. Sie müssen über eine hohe Reiz-

schwelle verfügen, damit sie ohne Stress die Aktivitäten aus-

führen können. Selbstverständlich sind die Zeiten der Ein-

s2tze so zu beschr2nken, dass das Wohlbeinden der Hunde 
gewährleistet ist. 

Bei den Service Hunden sind h2uige Vertreter die Rassen 
Labrador Retriever und Golden Retriever, aber auch andere 

Rassen werden zu Service Hunden ausgebildet. In den USA 

und einigen europäischen Ländern werden vermehrt auch 

Hunde aus Tierheimen zu Service Hunden ausgebildet, da 

man erkannt hat, dass auch in Tierheimen Hunde- Individuen 

leben, die von ihrem Charakter und ihrem Verhaltensreper-

toire wunderbar geeignet sein können, um einen Menschen 

künftig als Service Hund zu begleiten. 

Monika Oehler,
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http://hundepsychologin.ch/
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Thema „Selektionsmethoden. 

Menschliche Ansprüche an 

Verhaltenseigenschaften von Haushunden 

im Kontext von Mensch Hund Beziehungen“ 

ist in Arbeit.
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